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Sprachhexerei
Von Wolfgang Binde

Wenn man die Bank multipliziert,
sind's Bänke, die man frisch lackiert.
Der Mensch damit er Geld drauflegt
schuf Banken, zinseszinsbewegt.

Ein aufgebundner Bär ward bös,
zerkratzt dem Träger das Gesäß.
Dem ist das keineswegs Gewinst,
er nennt es einen Bärendienst.

Wenn mal ein Maler Körner mahlt,
der Müller ihm die Farben zahlt
und selber dann beginnt zu malen,
dann sind das Mahlermalerqualen.

Kaum ist geboren der Moment,
macht er auch schon sein Testament,
doch lebt er weiter dann im Himmel
als Drehmoment-Physikgebimmel.

Am Tore stand ein Tor ganz dumm.
Er war zu klein. Er macht sich krumm,
neigt sich auf Bücher. Glanzmatur!
Ihm half die Torschlußpanik nur!

Das eitle Band tat sehr gelehrt,
hat sich in einen Band verkehrt.
Der wird von Gaunern dann gelesen
und lebt nun fort als Bandenwesen.

Ein Ei verlor einst seinen Fleiß.
Man warf es auf das Müllgeschmeiß.
Die Sau zermatscht das faule Ei.
Das war dann eine Sau-er-Ei!

Der Lerche Herz ist leicht ein ,e'
drum steigt sie jubelnd in die Höh.
Man transplantiert ein ,ä' ihr ein:
nun muß ein Nadelbaum sie sein.
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